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Editorial 
 

Liebe Mitglieder! 

 

Wenn ich mir den Inhalt dieser Ausgabe so bewusst mache stelle ich fest, dass 

sich irgendwie etwas verändert hat. Wir berichten nicht mehr von den Kämpfen 

ums Überleben - na ja, vielleicht in den Berichten über die Outdoor-Aktivitäten 

am und im Wasser. Aber der Verein selbst kann über eine Menge an Aktivitäten, 

Treffen, Einladungen, Sponsoren, neuen Mitgliedern und neuer Obfrau, Benefiz-
veranstaltungen, Praktikanten, uvm. berichten. 
 

Der Verein ist zwar, was die Finanzierung betrifft, noch lange nicht „im Trocke-

nen“, aber alle diese Aktivitäten und anerkennenden Kontakte und Einladungen 

aus der Fachwelt, auch außerhalb Österreichs zeigen, dass diese Arbeit und das 

„know-how“ auf breiter und solider Basis stehen und Anerkennung finden. So 

kommen auch Praktikanten aus renommierten Organisationen zu uns, um zu 

sehen, wie hier gearbeitet wird. Ausbildungsstätten wollen, dass unsere Mitar-

beiter ihre Schüler unterrichten, weil die Konzepte und Arbeitsweisen zukunfts-

weisend sind. 
 

Im Bericht über das „Frühlingserwachen im Weissenbachtal“ steht ein sehr ent-

scheidender Satz: „... wenn man glaubt, etwas nicht zu schaffen, es durch das 

Miteinander doch plötzlich geht oder anders geht und auf alle Fälle Spuren hin-

terlässt.“  
 

Wir haben erlebt, dass manche Wege anders zu bewältigen sind, als wir das glau-

ben und ich meine, der Erfolg gibt uns Recht. Mit Erfolg meine ich die Anerken-

nung, den Zuspruch, den Zulauf der Betroffenen und ihrer Angehörigen, aber 

auch der Fachwelt. Spuren zu hinterlassen bedeutet auch, sich nach Vorne zu 

bewegen und nicht am Stand zu treten. Ich denke wir sind auf einem sehr guten 

Weg und wir haben viele Begleiter. 
 

An dieser Stelle meine Anerkennung an jeden Einzelnen des Teams im Büro und 

meine Freunde im Vorstand. Auch Dank an alle, die diesen Verein im Hinter-
grund so hilfreich unterstützen. 

An dieser Stelle auch alles Gute für die neue Obfrau Christa Breinesberger und 

Danke für deine Bereitschaft, vor allem in dieser Funktion den Verein zu unter-

stützen. 

 

Mit besten Grüßen 

Roland Hierzer 
Schriftführer 
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auf gleiche Weise und danach entschieden wir uns fürs Paddeln. Nach kurzer Zeit 

steuerte ein Boot direkt auf einen Stein zu, worauf ein Insasse beschloss, das Boot 

zu verlassen. Das wiederum bewirkte, das das 
Boot kenterte und der zweite Insasse mit seinem 

Fuß im Boot hängenblieb und auf Hilfe warten 

musste. Durch diese Kenterung wurde auch das 

Boot beschädigt und ein Paddel haben wir verlo-

ren. Da wir unterwegs leider die Säcke nicht 

mehr ordnungsgemäß geschlossen hatten, war 

auch ein Teil der Kleidung und der Übernach-
tungsgegenstände nass. So beschlossen wir, die Fahrt auf der Moldau zu beenden. 

Wir waren zwar alle über diese Entscheidung sehr traurig, mussten aber einsehen 

- und auch eine spätere Reflexion brachte das gleiche Ergebnis - dass unter diesen 

Umständen eine Weiterfahrt auf keinen Fall mehr zu verantworten gewesen wäre. 

Wir verbrachten den Abend und die Nacht auf dem geplanten Campingplatz. Nach 

einem herrlichen Frühstück besuchten wir noch kurz Krumau und dann ging es 

wieder heimwärts.  
 

� Termine und mehr ...  
 

Treffen der Selbst-Hilfe-Gruppe / jeweils um 14:30 Uhr 

20.11/Linz:  Konfliktkompetenz – jeder kann Konflikte lösen 

18.12/Altenhof:  Weihnachtsfeier mit der Obfrau des Vereins 

15.01.2011/Linz:  Verein Lebensperspektive stellt sich vor 
19.02/Altenhof:  Cranial Fluid Dynamics 

19.03/Wels:  9. Generalversammlung des Vereins SHT-Lobby 

16.04/Altenhof und 21.05/Linz: Themen noch offen 

18.06/Ausflug Gmunden - siehe Bericht Benefizmarathon 

Altenhof: im Mediencafé des Café Hausruckwald, Hueb 10, 4674 Altenhof 

Linz: im Förderraum des Verein Miteinander, Fabrikstraße 2, 4020 Linz 
 

Treffen der Angehörigen / jeweils um 18:00 Uhr 

im Vereinsbüro der SHT-Lobby 

01.12.2010:  Heinz Hierzer, MAS; Angehörige und Fachleute - Ansätze  

für ein gutes Miteinander 

02.02.2011:  Dr. Thomas Himmelfreundpointner, Thema noch offen 

02.03:  Dr. A. B. Brucker, persönliche Fragestellungen werden erörtert 

06.04:  Mag.a. Alexander Heider, Stress & Burnout, Austausch, pers. Fragestellungen  
Die weiteren Termine: 04.05/01.06/Sommerpause 
 

Outdoor-Erlebnisse für Betroffene 

22.01.2011:  Iglu-Bauen, Stadlerweide in Windischgarsten  

Kostenbeitrag: € 7,-- pro Person 

Anmeldungen und das neue Programm bei Christa Hausjell im Vereinsbüro. 
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größere Beträge ermöglichen allerdings Kontinuität und Sicherheit, die wir den 

Betroffenen in ihrer unsicheren Situation vermitteln wollen. Sie können uns mit 

Ihrer Spende aber auch durch die Weitergabe des beiliegenden Spendenfolders 

unterstützen. Vermutlich kennen Sie jemanden, dem Sie von unserer Arbeit er-
zählen und den Sie dafür begeistern können. Weitere Folder und Zahlscheine 

können Sie im Büro anfordern. Die bisherigen Benefizveranstaltungen und erhal-

tenen Spenden waren nur möglich, weil sich Mitglieder dafür persönlich einge-

setzt haben. Bei ihnen und allen Spendern möchten wir uns herzlich bedanken. 
 

Heinz Hierzer, MAS  
Geschäftsführer Verein SHT-Lobby 

 

� Die beiden weiteren Outdoor-Erlebnisse 2010 
 

25. April 2010 - Frühlingserwachen im Weissenbachtal 
Bei herrlichem Wetter konnten unsere Füße einen ziemlich bunten Nachmittag 

erleben. Doch davor mussten noch Hindernisse wie "nicht rollstuhltaugliche“ Hü-

gel und große querliegende Bäume gelöst wer-

den bis wir endlich unser Ziel erreichten. Wir 

machten uns ein Feuer und bereiteten Kaffee zu. 
Aus mitgebrachten Äpfeln zauberten wir einen 

leckeren Saft und die Jause dazu schmeckte ein-

fach herrlich. Auf den gesammelten Steinen 

machten wir dann noch einen farbigen Fußab-

druck. Es war ein total lässiger und auch sehr 

lehrreicher Nachmittag: schon spannend, wie 

kleine Hügel zu großen Hindernissen werden und Bäume einen zur Umkehr zwin-
gen. Oder wenn man glaubt, etwas nicht zu schaffen, es durch das Miteinander 

dann doch plötzlich geht oder anders geht, und auf alle Fälle Spuren hinterlässt. 
 

28. Juni - 2-tägige Paddeltour auf der Moldau 
 

Wir trafen uns um 10:00 Uhr in Wels, kauften unterwegs noch die notwendigen 

Lebensmittel und erreichten bei herrlichem Wetter 

und gut gelaunt Vyssi Brod - unsere Einstiegsstelle an 

der Moldau. Wir luden die mitgebrachten Boote aus, 

verpackten alles, was wir zum Zelten brauchten, in 

wasserdichte Säcke und auf ging es in unser Paddel-
Abenteuer. Nach den ersten 2 km hat sich auch schon 

das erste von drei Hindernissen aufgetan - eine 

Wehr. Paddeln oder umgehen? Wir entschieden uns für das Umgehen des Hinder-

nisses - selbstverständlich mit Boot. Die beiden nächsten Wehren bewältigten wir  
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� Überblick 2010 
 

Benefizveranstaltungen  
 

 

18. Juni: Kabarett mit Bernhard Ludwig 
Veranstalter: Lions Club Wilhering-Donautal 

Der Reinerlös wurde zur Gänze dem  

Verein SHT-Lobby zur Verfügung gestellt 

 
3. Juli: Benefizmarathon Gmunden 

im Rahmen des 22. Bergmarathons in 

Gmunden fand der Benefizmarathon 

zu Gunsten der Schädel-Hirn-Trauma  

Lobby statt. Der Erlös kommt direkt der Selbst-Hilfe-Gruppe zu: sie wird im Som-

mer 2011 zu einem Ausflug mit Schifffahrt und Seilbahnfahrt auf den Feuerkogel 

und entsprechender Verköstigung eingeladen. 

 
11. September: Charity-Golfturnier Sterngartl 
Bericht in der Krone 

 

 

 

 

 

 

 

18. November: Benefizkonzert der OÖ Militärmusik 

im Brucknerhaus Linz 
zugunsten des Vereins Schädel-Hirn-Trauma-Lobby 
 

Kartenvorverkauf: nur bei der Militärmusik OÖ 

Tel. 0732/9393-9461 

e-mail: verein@militaermusikooe.at 

und an der Abendkassa 
 

Sitzplatz: € 12,-- Stehplatz: € 4,-- 
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Weitere Aktivitäten im Jahr 2010 

 
22. - 24. September Messe integra® Wels 

Wir waren wieder mit einem eigenen Stand bei der integra® in Wels vertreten. 

Unser Messestand war sehr gut besucht. Obwohl 

er in weiser Voraussicht diesmal größer war,  

mussten wir uns zeitweise Stühle ausborgen.  

Dank der 3-tägigen Unterstützung von Gerald  
Hohensinn (Obmann der SHG) konnten auch wir 

Mitarbeiter einige Vorträge und Workshops besu-

chen. Unser Geschäftsführer Heinz Hierzer war 

mit dem Thema „Riss durchs Leben - auf dem 

Weg zurück in ein neues Leben“ als Referent tätig.  

 
Teilnahme bei Fachkongressen / Jahrestagungen  

Nachsorgekongress „Rehabilitation nach Hirnverletzung“ in Bonn - mit einer Ein-

ladung für ein Referat beim nächsten Kongress im März 2011 in Berlin, ICF-

Tagung in Innsbruck, Jahrestagung der Österreichischen Wachkoma Gesellschaft 

in Wien, Fachkongress der Selbsthilfe OÖ; Fachkongress für integrierte Versor-

gung in Linz; Fachkonferenz -  Abteilung Soziales der Stadt Wels 

 
Mitarbeit / Inputs 

Mitarbeit im Vorstand der ÖGCC (Österreichische Gesellschaft für Care & Case 

Management); Arbeitskreis „Qualitätsmanagement in Einrichtungen“ die Case 
Management anbieten; IV-B (Interessensvertretung von Menschen mit Behinde-

rung) nach dem OÖ ChG (Chancen Gleichheitsgesetz); Arbeitskreis Case Manage-

ment der Wiener GKK zur integrierten Versorgung Demenz; Unterstützung zur 

Gründung eines Vereins in Vorarlberg nach dem Vorbild der SHT-Lobby  

 
Gäste 

Praktikant/Trainee der IMC Fachhochschule Krems, 1 Monat,  

3 Praktikanten, jeweils 1 Tag 

Mitarbeiter der ZNS Hannelore-Kohl-Stiftung Deutschland, 2 Tage 

 
Außerordentliche Referententätigkeit  

Case Management Anwendung an der FH für Ergotherapie in Wien, an der  

Ergoakademie Linz und Ried, an der Akademie für Logopädie in Ried, im BBRZ für 

Rehafachkräfte in Linz und Wien; ÖGCC Fachtagung in Innsbruck, auf der Messe 

integra 
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� Fachstelle Verein SHT-Lobby / 2 Fallbeispiele aus dem Büro 
 

D. 10 Jahre, Fahrradunfall im August, seither im Wachkoma in einer Klinik, wei-

testgehende Stabilisierung durch medizinische Versorgung und intensive thera-

peutische Maßnahmen. Da es derzeit in OÖ keinen geeigneten Wachkomapfle-

geplatz gibt, wurde ein Platz in Bayern angeboten. Neben der fehlenden weiter-

führenden Rehabilitation und therapeutischen Förderung könnte die Mutter ihr 

Kind auch nicht regelmäßig besuchen; sie ist alleinerziehend und derzeit in Aus-

bildung; die Entfernung wäre zu groß; Pflege und Betreuung sind derzeit zu Hau-

se nicht möglich. Die Mutter ist in einem Dilemma und wendet sich verzweifelt 

an uns. Was wir leisten: wir hören zu, erfassen die Situation, entwirren Missver-
ständnisse, reagieren auf aktuelle Entwicklungen, bringen neue fachliche Sicht-

weisen ein, nehmen mit dem bestehenden Netzwerk Kontakt auf, zeigen mögli-

che Lösungen und Prioritäten auf, geben Sicherheit, sind als Fachstelle bereit, 

einen Auftrag zu übernehmen;  
 

B. 20 Jahre, überlebte im Alter von 3 Jahren einen Sturz aus ca. 10 m Höhe mit 

einem schweren Schädel-Hirn-Trauma. In den letzten 17 Jahren hatte sie einen 
einzigen Rehaufenthalt von 4 Wochen unmittelbar nach dem Ereignis. Mit viel 

Einsatz erreichte sie einen Hauptschulabschluss, besuchte weitere Schulen und 

ging in Arbeitsprojekte. Ihr großes Ziel ist es, möglichst autonom und selbständig 

zu sein - ein ganz natürliches und wünschenswertes Vorhaben für eine 20 Jährige 

Frau. Dafür braucht es eine Wohnung sowie eine finanzielle Basis, die durch eine 

Arbeit erreicht werden soll. Unser Auftrag: wir wurden von Fachleuten der „ Be-

ruflichen Integration“ gebeten, die Fallführung und Gesamtkoordination zu über-

nehmen, was auch Frau B. wünscht. Damit der letzte Schritt in eine weitgehende 

Selbständigkeit gelingen kann, müssen die einzelnen Teilbereiche wie Wohnen, 
Arbeiten, Finanzen, sowie die med. therapeutische Versorgung geplant und ko-

ordiniert werden. In der Familie ist niemand, der diese Funktion übernehmen 

könnte und Fachleute sind nur für Teilbereiche zuständig. 

 

� Spendenaufruf 
 

Für alle unsere Leistungen benötigen wir natürlich Geld. Die bestehenden Finanz-

quellen werden uns für das Jahr 2011 nicht mehr im bisherigen Ausmaß zur Verfü-

gung stehen. Um den derzeit laufenden Betrieb auch 2011 aufrecht erhalten zu 

können, müssen wir daher von einem Fehlbetrag von € 60.000,-- ausgehen. Gleich-

zeitig steigen die Anfragen laufend, sodass die Fach- und Beratungsstelle dringend 

erweitert werden sollte, um Betroffenen und Angehörigen im erforderlichen Aus-
maß helfen zu können. Aus diesem Grund sind wir verstärkt auf die  

Unterstützung von Spendern/Sponsoren angewiesen. Jeder Euro hilft weiter  —>   


